
  

   
   

    

      

    
     

    
    

   

   

  

    

  
  

reißen, weil er nicht derbſte Prücel 

lichen EFntrüſtung verſteckte. 

— 

Ounizt 
Dy „-Danziger Bolksſtimme- ericheim tüͤglich mit 
Ausnadme der Sonn, und Feiertage. — Beßugs⸗ 
preiſe: In Dauzig bei freter Zuſtellung ins Haus 
monatlich 2.%½ Mül, olerteiſährlich 7.80 Mu — Hoſt⸗ 
bezug außertdem monatlich 30 Pig Zuſtehungegebühr ů 
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Tomer gegen Volſcheweſten⸗Putſche. 
Geſtern haben wir ſchon mitgeteilt, daß die Verzweif⸗ 

ung der bieſigen Unabhängigen ſich wiedet einmal zu einer 
roßmächtigen „revolutionären“ Tat aufgerajft hai. Mit 

Sren lieben Spartakiſten-Brüdern zuſammen, die ſie inner⸗ 
lich zu allen Teufeln wünſchen, wollen ſie beute, Freitaßp, 
nachmittaga auf dem Heumarkt eme „Demonſtration“ ſelbſt⸗ 

erſtändlich der „gelamten Arbeiterſchaft“ machen. Dort foll 
jür, folgende „Mindeſtſorderungen“ eingetrelen werden: 
Auflöſung aller reaktianären Mil'tärformationen. der 
Einwohnerwehr und der Techniſchen Nothilfe. Errichtung 
iner Sicherheitswehr aus organiſtertn: Arbeitern. 2. Frei⸗ 
aſſung aller politiſchen Gefangenen. 3. Sofortige Aufhebung 
es Streikverbots. 4. Sofortige Aufhebung des Entwurfs der 
rrwerbsloſenfürſorge: Erhöhung der Arbeitsloſenunter⸗ 
büützung um 50 Prozent und Weſterzahlung der Winterbei⸗ 
ilfe. 5. Wiedereinſtellung aller gemaßregelten Arbeiter der 
eichsmerft, der ſtädtiſchen Betriebe und der Schichauwerft. 
Mehr will man aito nicht forden, höchſtens ſo nedenher 

noch die berühmte „Dikiatur des Prolekasiats“ und die 
Räterepublik. So will es ausgerechnet der ganz und gar 

. linksrabikale Herr Rahn. Gewiß wird er vom Balkon 

  

des Fürſtenzimmers ſeines „Danzicer Hol“ die »evolukianäre 
Parade der neu Verliebten abnehmen. Wie lieblich kie, die 
nabhängigen und Spartakiſten, uns die Rätevepublit ein⸗ 
chten würden, zeigt ein Blick auf die kinnice Art. wie ſic 

gegenſeitig — verehren. In einem erſt am vorigen 
Dienstag verbreiteten Fluüugblatt, durch das der heutige 
Rummel eingeleitet wurde., ſchrieben die Spartakiſten den 
Führern der Danziger Unabhängigen ins Stammbuch: 

»Ein Wort auch an euch ihr Mitigiieder der U. S. P. 
Wir wiſſen, daß ihr revolutionär ſeid, aber noch duldet 
ihr Jührer an eurer Spiize, die an dieſem Berral ebenjo 
ſchuldig ſind wie die Roskiten und Ebertianer. 

Sié waren gegen den Anſchluß an Sowjekrußland als 
ſie noch im Rat der Volksbeauftragten ſaßen, ſie bilden 
den Grenzſchutz mik. Kautsky iſt für den kapilaliſtiſchen 
Völkerbund. Sie ſtimmten für Unkerzeichnung des Ver⸗ 
ſailler Friedensvertrages; kurz und gul ſie gehen um die 
Jorderungen des Proletariats herxum wie die fatze um 
den heißen Brei. 

Arbeiter, Frauen der U. s5. P. macht aus dem Be⸗ 
Tl ns des Leipziger Parteikages ein Bekenntnis zur 

Al. 
Reiniqdt euch von den Schlacken. reiniat euch von den 

Drehſcheibenpolitikern, die eure Führer ſein wollen. Jork 
mit den Bremſern.“ 

Dann folgten die unabbängia⸗lrartakiſtiſchen Radauver⸗ 
lammlungen am Dienstag und Mittwoch der vergangenen 
Woche. Die armen unabhängigen Fübrer wurden dort 
gottsfämmerlich als „Arbeiterveträter“L, „Jammerkerle“, 
„Bremſer“ und noch Schlimmeres heruntergeriſſen. Herr 
Mau. der erfahrenſte Firtetanz⸗“ und „Intrigenten⸗Poli⸗ 
tiker“ mußte ſogar in der Svarkatiſtenverſammlung aus⸗ 

dezieben mollte. Im 
ehrlich aufwallenden Zorn über ſo unendlich viel „revolu⸗ 
tionäre“ Brüderlichkeit marf ſogar das „F. B.“ den Hieligen 
Spartakuſſen am Montag keige Demagogie wie folgt vor: 

„Die Erfahrungen. die wir bei dem Generalftreik des 
vergangenen Jabres. wo die kommuniſtiſchen Skreikleiler 
zu feige weren, die letzten Konſequenzen des Kampfes mil 
unſern Genoiien zuſemmen au kragen, ſind uns eine Lehre 
geworden. Auch ihre Demonſtrakton am 7. MRovember 
1919 hat ja bewieien, daß hinter ihren großen Worten 
nicht die Macht fleht.“ 

Wir haben bereits geſtern nachgewieſen, welcher unehr ⸗ 
liche Schwindel ſich ſogar binter dieſer anſcheinend grundehr⸗ 

Tatſächlich hatte man hinter 
den Kuliſfen bereits wieder mit den Spartakiſten getechtel⸗ 
mechtelt und die beutige „Revolution“ verabredetlik! 

Auch dem Oberkommiſſar Tower iſt dieles frivoiverlogene 
Spiel demaaogiſcher Feiglinage mit dem Schickial der Dan⸗ 
ziner Arbeiter und ſchlleßlich dem Itädtiſchen Gemeinweſen 
ſelbſt. troß allen Weihrauchs. den ihm die Unabhängigen 
opferten, zu viel geworden. Geſtern abend erließ Tower durch 
große rote Plakate folgende: 

Warnung. 

Aus den von der Unabhängigen fofisidrokrakijchen 
und von der Kommuniſtiſchen Partei Denzizs öffentlich 

angehefteten Anſchlägen geht hervor, daß am Freitag, den 
26. d. Mis., nachmittags 4 Uhr, eine ölfentliche Demen⸗ 

ſtratlonsverſammluna auſ dem Heumarkte ſlattſinden foll. 
Der Abhaltung öſſentlicher Verſummlang fleht an ſich 

nichis enkgegen, und das freie Wort foll von neir niemand 
deſchränkt werden. 

**
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Fahben, daß ſie den Umſeurz onftreben und die Räteregte⸗ 
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rung aufrichten wollen., muß ich alle ordnungsllebenden 
und beſonnenen Elemente der hieſigen Elnwohnerſchaft 
vor der Teilnahme an dieſen Beſtrebungen nachdrücklich 
warnen. 

Die Einwohner des Gebletes der zukünftigen Freien 
Stadt Danzig müſſen ſich jederzeit vor Augen halten, duß 
nur die Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung die 
Erfüllung meiner hohen Aufgabe ermöglicht, die Selb⸗ 
ſtändigkeit Danzigs zu bewahren und die Grundiagen füt 
ſeinen wirtſchaftlichen Aufſchwung und für eine beſſere 
Zukunft ſeiner Bewohner ſicherzuſtellen. 

Unruhen, Gewalltätigkeiten und Amſturzbewegungen 
hingegen können den wirtſchaftlichen Auſſchwung und dle 
politiſche Selbſtändigkeit Danzigs ſchraerer gefährden, als 
es einzelnen Teilen der Bevölkerung bisher ſcheinbar zum 
Bewußlſein gekommen iſt. 

An alle Teilnehmer der Berſammlung auf dem Heu⸗ 
markte richte ich daher die dringende Mahnung, ſowohl 
während der Verſammlung, als auch nach ihrer Beendi⸗ 
gung Ruhe und Ordnung zu halten und ſich zu keinerlei 
Gewalltätigkeiten hinreißen zu laffen. 

Störungen der öffentlichen Ruhe, Ordnung 
und Sicherheit müßte ich mit allen Mitteln 
entgegentreten. 
Danzlg. den 25. März 1920. 

Reginald Tower. 

Der aufföllig aroße Fetidruck der letzten Zeilen zeigt. wie 
rückſichtslos der Oberkommiſſar entſchloſſen iſt, ſich der Ge⸗ 
walttätigkeit der vereinigten Spartakuß⸗Unabkängigen 
unter keinen Umſtänden zu beugen! Die Vorbereitungen, 
die man ſchon geſtern in Danzia bemerken konnte, zeigten 
deutlich, wie frivol die ſpartakiftiſch gepeiſchte Verzweiflung 
der fübrenden unabhängigen Demagogen mit Leben und Zu⸗ 
kunft der Danziger Arbeiter ſpielen will. Gerüchte beton ⸗ 
derer Art über die Triebfedern des revolutionären Auf⸗ 
marſches“ wollen wir heute nicht eingehend erörtern. Im 
übrigen nimmt Sir Tower die ſpartakiſtiſch⸗unabbängige De⸗ 
magogie viel ernſter, als ſie es verdient. So geſä/elich, wie 
ſie den Mund auftnachen, ſind ſie garnicht. 

Für jeden Soſialdemokraten und ſich ſeiner proletariſchen 
Verantwortung bewußten Gewerlſchalller kommt die Betei. 
ligung an der Putſchiſten⸗Demonſtrafion jeihſtoerſländlich 
Rüiter keinen ümſtänden in Frage! Man läßt die broven 
Leutchen, die ſich gerade rechtzeitig gegenſeitig beſcheinigien, 
daß ſie nichts als demagoaiſche Arbeiterbetrüger ſind, am 
beſten ganz unter ſich. Selbſt die bei dem ſetzigen ſchönen 
Wettor ſehr begreifliche Neugier ſollte nicht dazu führen, die 
unabbängig⸗fnartakiſtiſche Bedeutungsloſlickeit größer er⸗ 
ſcheinen zu laſten als ſie iſt. Kein vernünftiger Menſch hat 
den geringſten Anlaß dazu, für jene Todf—reunde auch nur 
un»ewollt Reklame zu ſtehen. 

Noch in letzter Stunde entlarpten ſich die vereinigten 
Spartakus⸗Unabhängigen vor ibrer neueſten „Revolution“ 
als infam kälſchende Volksbetrüger. Sie ſind ſich der Ge⸗ 
folgſchaft der „gelamten Danziger Arbeiterſchaft“ ſelber ſo 
ſehr ſicher, daß ſie ihr Glück noch im letzten Augenblick durch 
eine gar zu plumpe Fälſchung zu zwingen ſuchen. Eln haupt⸗ 
ſächlich erſt heute in den Betrieben verteiltes Flugblatt 
endet in ſtarkem Fettdruck wie folgt: ö 

Arbeiter, Arbeiterinnen, anf zum Heumarkt! 
Die Parteileitund der Unabhänaigen 

Sozialdemokratiſchen Partei für die Freie Stadt 
Danzig. 

Kommuniftiſche Partei Danzig. 
Dieſe Nichtswürdigkeit iſt kaum noch anderwärts gewagt 

worden. Durch die eigenartige Ausſchreihung des Ramens 
der Unabhängigen ſell aweifellos voldewußt der Lzaſcheis er⸗ 
weckt werden, daß auch die Sozialdemokratiſche Partei an 
dem Rummel der Bolſchewiſten beteiligt iſt und ihm mit 
ihrem Anſehen deckt. In dem grob fälſchenden Frugblatt 
beſchimpft man unſere Genoſfen in der deutſchen Regierung 
ſo verlogen wie immer. Am Schluß will inan unſere Dan ⸗ 
ziger Genoſlen durch einen ſchamloſen Berrug zur Gefolg⸗ 
ſchaft für die unadhangig⸗Mwarkakiſtiſchen Drahtzieher preſſen! 

Arbeiter! Parleigenoſfent Dieſe ſtrut,oſe Fäschung 
hat die puiſchiſtiſchen Quertrelber richlig entlacst Kückt 
veit und deutlich von dem gewiſſenioſen Demagogentum ab. 
duß nur noch durch Schwindel und Betrug ein dürftiges 
Scheinieben friſten kannt 

Dle Parkeileitung der Damziger Sozialdemokralie lehut 
lede Beteillgung an dem heuligen Heumarkt-Rummel mitk 
uller Entſchledentzeit ab! Für anlere Genoſſen iſt dort kein 
Bla! Holtet Diſsiplin. Laßt die Terroriſten und Put. 
ſchiſten unter ſich! Rieder mik dem gewalttstigen Terror! 
Hoch die Freiheit der Demokratie! ů 
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2 3 3 Der Krieg im Ruhrgediet. 
Im Ruhrgebiet tobt noch immer der Bürgerkrieg. In 

Sieleſeld wirb augenblicklich zwiſchen dem Reichstommiſſar 
Severing und den Vollzugsräten verhandelt. Eine Eini⸗ 
Puate iſt bisher jedoch noch nicht erzielt worden. Nach den 
isherigen Erfolgen befindet ſich die rote Armee in einem 

Sie gesrauſch. Die Reichswehrtruppen, die ſehr ſtark ſeien, 
haben den Ruhrbezirk größtenteils umzingelt. Der Voll⸗ 
zugsrat iſt bemüht, die rote Armee feſt in der Hand zu 
halten. Augenblicklich tobt der Kampf um die Feſtung Weſel. 
Die Leitung der Roten Armee hat bereits den Fall Weſels 
bekanntgegeben, wo die rote Armer eingezogen ſein Foll. 

Eine Veſtätigung dieſer Meldung liegt aber nicht vor, an⸗ 
dere Meldungen beſagen, daß geſtern vormittag 10 Uhr 
zwar um Welel ſcharf gekämpft wurde, daß es aber immer 
noch jeſt in der Hand der Regierungstruppen war. 

Wie ſehr der bisherige Verlauf des Kampfes nicht nur 
bei den Kommuniſten, ſondern auch bei den Unabhänaigen 
den letzten Reſt von Verſtand und Ueberlegung geraub hat, 
zeigt ein Artikel des in Eſſen erſcheinenden unabhängigen 
„Ruhr⸗Echo“, das unter der Ueberſchrift: „Es gibt kein 
Zurüc“ die Fortſetzung des Kampſes proklamiert und ein 
Mittelding zwiſchen Reaktion und Alleinherrſchaft der Ar⸗ 
beiterklaſfe für ausgeſchloſſen erklärt. 

Die Aufſftändigen proklamieren aſſo die Räterepusſi 
Wenn ſelbſt nach dem Ausſpruch des Unahhängigen Hilfer⸗ 
ding zurzeit eine Räteregierung in Deutſchland unmöglich iſt, 
lo verſuchen die weſtfäliſchen Unabhängigen es trotzdem mit 
einer ſolchen; wenn nicht für Deutſchland, ſo doch für das 
Ruhrgebiet. Daß dieſe Diktatur ebenſo zufammenbrechen 
muß, wie die der Kapp und Genoſſen, bedenken die augen⸗ 
blicklichen Machthaber im Ruhrgebiet nicht. Nur aß die 
Niederwerfung dieſer verbrecheriſchen Diktatur leider viel 
mehr Opfer fordern wird, ols die Beſeitigung der Putſchiſten 

   

V D 
in Berlin. 

Wie das Korreſpondenzbureau meldet, ſind im Haaguer 
Stadtverordnete aus Eſſen Dr. Helm, der Bergarbeiterführer 
Otto Aem noch zwei andere Abgeordnete der rheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Städte eingetroffen, um mit der niederländi⸗ 
ſchen Regierung über die ſofortige Verſorgung des Ruhr⸗ 
gebiets mit Lebensmitteln zu verhandeln. Lebsensmiſteln zu verh 

Generalſtreik im Elßaß. 
Scarbrücken. „Der neue Saarturier“ meldet aus Straß⸗ 

burg: In Straßburg wurde der Generalſtreik erklärt, da 
die Verhandlungen mit den Meiallarbeitern zu keiner Eini⸗ 
gung führten. Infolgedeſſen wurde die Arbeit in den ſtädti⸗ 
ſchen Elettrizitäts⸗ und Gaswerken, bei der Straßenbahn und 
in den großen Induſtrieanlagen eingeſtellt. Die Zeitungen 
erſcheinen nicht⸗ 

Paris. Nach Blättermeldungen iſt auch in Colmar der 
Genexalſtreik proklamiert worden. Der öffentliche Dienſt 
wird durch Truppen verſehen. In Mülhauſen breitet ſich der 
Streit aus. 

Die neue franzöſiſche „Freiheit“ hat ſich hiernach ſonder⸗ 
bare Smpathien in Elfaß⸗Lothringen erworben. 

Lloyd Georges „Freiheit“. 
Caxncvon, 23. März. Bei einem Empfang der Ahge⸗ 

ordneten des indiſchen Kaliſats. die unter Führung von 
Mohammed Ali ſtehen, gab Lloyd George eine Erklärung 
über die Politik der Alliierten gegenüber der Türkei ab, in 
der er u. a. ſagte: Wir zogen in dieſen Krieg nichr als 
Kreuzfuhrer geßen den Islam. Ich verſtehe nicht. daß Mo⸗ 
hammed Ali nerlangt. wir ſollten die Türkei ſchonen. Veſler⸗ 
reich wurde Gerechtigkeit zukell, Deutſchland wurde Gerech⸗ 
kigkeit zuteil. warum dollle die Türkei frei ausgehen? Warum 
verſuchte ſte, uns im Kampfe um Leben und Tod, in dem für 
die Freiheit der Welt 80 Dien Kampf vinterrücks zu erdol⸗ 
chen! Ich wünſche, daß die mdiſchen Mohammedaner ſich 
recht klur machen, daß wir die Türtei nicht mit Strenge ve⸗ 
handeln, Sril ſte mohammedaniſch iſt. Wir wenden les⸗ 
lich auf die Lurtei denſelben Grundſatz an wie auf das 
chriſtliche Gemeinselen Heſterreic: den d —f ů 
beſtimmungsrechtes! Die Ärader forderten Unabhängigkeit, 
riefen Faihal zum König von Arabien aus und verlangten 
Befreiung von der türkiſchen Herrichaft. Es wurde vorge⸗ 
ſchlagen, die Araber unter der Herrſchaft der Türkei zu laſſen, 
nur weil ſie Mohammedaner ſind. Wir gaben Kroatien auf 
ſeinen Wunſch die Freiheit. Sollen wir den Arabern etwas 
aufzwingen, was wir nicht einmol im Traume einem chrißt⸗ 
lichen Gemeinweſen zumuten würden? 

Neue Volksabſtimmungen in der Schweiz. 
In der Schwelzer Voltsabſtimmung am letzten Sonntag 

wurde das Volksmitiativpbegehren, die Spielbanken zu ver⸗ 
bieten, mit 273 000 gegen 216 000 Stimmen angenommen. 
Der Geſetzvorſchlag für Schaffung von Lohn⸗ und Einigungs⸗ 
ämtern, ſomie die Konzeſſionserteilung an die Behörden zur 
Feſtſetzung von Mindeſtlöbnen wurde mit 249 000 gegen 
246 000 Stimmen abgelehnt. Die Ergebniſſe aus den Verg⸗ 
kantonen ſind noch unvollſtändig. ů 

     
       



  

   

den und nach Rerſin zurücgebracht worden. Es bandelt ů 
um acht Perjonen. die dierch ein Verkehenuin Schutzhaft ů 
nommen worden waren 
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Cvoletezsertentr: ertragen. Leder denxlende bzieliſiſche Die Reichswehrbrigade 11 teilt mit: Gotha wurde heu Arbeiter muß des derrrrlen Hen and die Rewegung vor [ Donnerskoag, vormittag don den Reichswehrtruppen oh wrohßem Schaden ruwoahren deiien. Kompf beſehl. Die Aufſtändiſchen baben ohne AKampf —t——   

  

Waffen niedergelegt. Kavalleriepatrouiuen ſind bis zu 
Ausland. Lager Ohrdruf vorgeſtoßen. — 

Goths wird bekonntilich ganz „repolutionär⸗ als elnzig⸗ 
deutſches Ländchen von einer unabbängigen“ Regierin 
terröriftil. Alber der 

mut nur bis 

  

   
   

Amerika zum Kapp⸗Putſch. 
Herr Dierel, der ats Verteeter de: Neremigten Slagaten 

tu Ketliin weirtt, lat am Rittwoch abend kem Reichsmimſter 
Wüller ſolsende Erkläruntz ſeiner Renlerung 6bermittelt⸗ 

Die Resicrunt der Rereintaten Stcaten bae mit Reſrie —3 
ů In der „Fronkturter Zeitu diaung tr! ukonnen. daß das deutſche Dolk die Regie⸗ Haibihe Aüzes ete Dr Iund 

rung in ihtem crfolgrricen Midertiand gegen die Ungeſetz⸗ Mitſchurd des em Kapp-Pellich das ſoigenb, 
ichkrit unterſtützt hal und hoßnt unumehr. dahß die Beſtre⸗ V enwir eh Die Schuld der Berliner Ho⸗ bungen. die Demokratir auſtedtinerhaltru. und Reylerung verräter iſt groß. Alber es beſteht elne roße Ailtſchuld we und Ordnung zu ichhen, in gleicher Meije Erlol dobrn ter Areiſe des deutichen Börgertums. In ihrer Abneigun *— 8 * 5 ů, e. 8 'egrn die neuen Stenent. in ihrem Aerger über die wit! werden. Dieegtcrung der Lereineßten Staaten verttaut chaftlicher Nöre unſerer Zeit baben ſie ſich in den leßile auf eine von dem geſurden Sinn diktterie VWiederaufnahme Monaten in völliger politiſcher Verblendung nach recht der Urbeit und des Handelt in Deuttcbiond und würde einen otienkiert. Als ob die Demokratie den Krieg verſchulde der armerbachen Ordnirng aut des tickſte bedauern. [dabe, wurde der demytre:iſche Staat für alle wirtſchaftlich⸗ Ni D der de I.— Ixdutkri eni Folgen des Krieges in den Anklagezuſtand verſetzt. Ein *De; dertchen Indukrie notwenbige viederträchtige Heße gegen die Koalitionsregicrunn troti „ Heudeisdeßiedangen würde dadurch die Ericheinung. Milt Verleumdungen, mit bösarkigem Ge ucht 'sunmöglich gemacht ſchwätz und ütlem Gerede wurde die Aulorität der Regie 

rung lyftematlich untergraben. Daßz dieſe Regierung ein 
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* ungeheure Leiltung zu verzeichnen Müure v2b ſie ſer nat ůi dem Zulammenbruch, nach den Monaten ſchwerſter An — Henderſon üder die Internationale. archie wieder zu neordneten Zuſtänden getührt hat, wurd 5 zeim don Artur Hendertvn & ütratze der dritl⸗ 
  

Ir leine: Weile anerkannt. Der Rotwendigkeit politiſche rFarte en de D un Inter- Lompromiſſe Zur Ermöglichung einer regierungsfäbigen 
ist es Meh vor allem viele Induſtriclle pöllig ver 

er der fſa genüber. Es berrſchte die kindliche Vorſtellung 
den prole/ daß irgendeine audete Regterung — als ob ſie zauberr aum die Air. fönnte — im der Lage wäre, die wirtſchaftlichen Zuſtärde ſt 

orgariſtert zu geſtatten. wie ſie vor dem Kriege waren. Anſtatt einer Gleigt. moßlofen Erbitterung gegen das alte Spſtem, das uns in 
jurchtbare Unglück gekührt hat, beobachleten wir eme 

von Tag au Tag ſteigende Erregung gegen den neuen Staat 
So kontiten die »flarken Männer“ der äußzerſten Kechten lich 
den Glauben hingeben, daß ihre Jelt gekommen ſei. Sie 
Laben ſies ſcht, denn der innere wahre Wile des deut, 

iit ſich zum demokratiſchen Staat. 

      

  

   

    

    

   

      

    

    

  

  

  

    

    
   

Nonzel an Verantwortlichkeitsgefühl, daß 
gewiilen &.    ilen des Bürpertums fortgeſetzt geger 

üt W S. 51 lEt Tast ů p urde. DPie vieien Taufende, di 
ſich daran betelligt baben, mögen ſich jeihl auf ſich felbl ů 

e 

Ä        

ſinnen und mögen, wenn wit jetzt eine neue Periode ſchryer 
Erſchütterungen zu durchleben haben, nicht nur gegen ander 
kondern auch gegen ſich ſelbſt Anklage erheben. Der dem 
rratiſche Staat legt ſedem Bürger ein großes Maß von Ver 
antwortung auf. Wenn die trüben Erfahrungen, die wi 

zacht haben, diele Erkenntnis ſteigern, und wen— 
Tavcus der ftarke Wile entiteht, den demokratiſchen Stoe 
mit Mort und Tat zu hütten, weil er alleln das Leben un 
ſeres Volkes und ſeine Zukunft ſichern kann, dann kann da 
vielleicht trotz der furchtd.lren Folgen des Berliner Staats⸗ 
ſtrelches für unfere Jukunft ein Glück ſein. Unſer Staaiche 

man fund unſer wüirtſchaftliches Leben erfordern den riüſiehis 
iche Mi aucht. loſeſfen Kampf gegen rechts. Nicht noch einmal ſoll uns de Ilensdurg und Mitteſſchleswig ſeien deulſch, j un vielen Geiſt oltelbiſcher Gewaltpolitik ins Unglück ſtürzen!“ Slellen ausgartproben dänenfei Mit dieſer Tatiache Die gleichen Vorwürfe, die der angeſehene demokratiſcht 2 5 Gn*r —. Abgeordnete gegen das gedankenloſe Bürgertum erhebt, trei 

jen mit roller Schörfe vor ollem die geſinnungslofe Preſich 
vom Schlage der „Panziger Neueſten Nachrichten“ und Lans, 
belanders unſere überraditalen Unabhängigen und Spars 
takuſſe! 

   Däniſche Kundaebung für Schleswigs 
Selditbeſtimmunssrecht. 
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um der ganzen Relt ei 
Daänewerl w gedcu. die durch dit gliation der 
leule werden ſct. Dan 
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Do es verl Der „Vorwärts“ zur KappKebellion. 
Tratbnt üDrgenn st à dem Jufommenbruch der Kopp⸗Meuterer ſchrie en Aand und Dänemert der ⸗Vorwärts“ am Schluße eines Stimmungsbildes: 

—.— e 5 b -Die Regierung muß umgebildet werden. Nicht nack 
röemng caderechts, beileide nicht. jonbern nach links. Wir brauchen einch 

Res di 'edinat enticheſlen iß Kampf gegen di 
i i iche Reoktion und dir ſich das Ver 

trauen des orbeitenden Voltes ſoweit wie möglich nach lind 
hin Zu een weiß. den. Gnade d. iDer Freud Der; Die Verbrecher müſſen abgeurteilt werden. nade de ere⸗ Taer v. „ Srinzi Ape, ürten. mwiſſenden Mennſchaiten, ſchärſte Strenge de D Sester 5. rans erlepiat it. Geieße gegen die verontwortlichen Schandbuben. die fö Dieic Volksabſtmmung g- dieles idiotiſche Verbrechen am Volke verantwortlich ſind. 

eder Ber.- Sung. den ſie beigen. muß ſeltgeſtellt werden. Wir nennen 
* einhrweilen Kapp, Lüttwitz, Ludendorff. Oberſt Vauer, 

Heunmonn Pabſt, Jagom. Traub. Jumbroich. 
Kapy bat ſich durch leinen Streikvoſten⸗Erichießerlaß de 

Aufreizung aum gemeinen Morde f huldig gemacht. Kei 
Gnade gemeinen Mördern! 

Das Aburteilen der Bürperkriegsverbrecher ift die Auf 
gabe hierzu greigneter Gerſchte. Aber das genügt nicii 
Dem Voite muß Gelegenbeit gegeben werden, io raſch wi 
möglich jein Urteil über die Verbrecher und ihbre Hinterr 
ner auszuſprechen. Das kann nur durch ralcheſte Lusſchrei 
bung von Reuwahlen geſchehen. 

Varoele: Nieder mit der deutſchnationalen Reaktion! 
Uud dann für heute noch eins: Die Mact der Arbeit da 

die dentiche Republik gegründet. die Macht de: Ardeit ha 
955 — gereitet. ebeh ſind aufeinander angemitlie Kepessenverelani Hurbe e eDn lreBne ie Republit kömmte nicht leben. wenn des Neöleta-iat ſi ekrees, ern ———— ————— Stuce Ueße. dan Drolelariui würde vom Siea aur Nieder v•m e veriee Witb. das cte Rehe, dir uge ſchreiten. wenn es den Boden der Demofcatie unter derh, 
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Zum Sch: 
drei Verſemmungen „eigrnde Ent⸗ 
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AEmerta ders Frheereertren zield Eet, urkisl. —— — 2 — — deiter! Genoſfen! Achlet ausgegebene Parelea. wab⸗ eite, Srsest: ungrg at P esse 20 K. Dre, Dihhipim: wedtts wunte Eie Sienen d.e⸗ ů b ü — E l. Menſchenleben koſten kännten. Euer ieg :ſt ſo vall fumn WD Sirr geee Se,- Eescrnevt — L — i1 Arkirt: wie er es unter Len gegedeten Umſtänden nur ſein kan gedender⸗ —— WSrtes ecsn n — 10 — v * ein a= Kahh: Und habr das Vertzauen, daß man aus begangenen Fehlerzg ben i E wird! Helft uns, jeder an feiner Sleile, daßt — — —— e geſchiebt. dann word unſer von tollen Verbrechern aus Wrelder Acerbanpt merden Ra Krat ces Pirder Deutſchland einer Kataſtropbe in die andere gehetzte Rolk auch von diefen = * hs atie v tücbait 8* Undeil allmäblich wiedergeneſen. Es muß Vorlorge dafür; Aa — getroffen werden, daß die Republit enden * begett wehen — neter Strolche ein für allemal geſichert wird, daß der §. rd⸗ Sie de⸗ 05 de 2 Den — WWe⸗ 2 des Re crragebrannt wird Pis aufs letzte. ů Sctateng neeldet.f n der Mcrteute · r Forderumg ilt ſich die gelamte Sozialdemokroc D Derder Scce ahes, auig. —— 
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Danziger Nachrichten. 
Rüſtung zu kommenden Kämpfen. 

  

  

   

  

Angeſichts der ungünſtigen Kaſſenverhaltniile in derr 
Wem zaften lowohl als auch in ber Portet wird cine 
Aeitragserbühun zur bitieren Rotwenbigkeit. Die Gerorrk⸗ 
chaften hauen des ötteren 
ber durch die ſteinende 
eigenden ntprüche der Mitglieder an die Verbondskaſſen 
— durch Arcbeitsloſen⸗ und Sircikunte⸗ſtüßung — wurde 

rlung oder beſſer gelagt cine Stabiltſterung der 
verhältnite nicht erreicht, jundern Is wurde nach HRels 

gearbei Daß dieſer Jultand lich nicht auf die 
bͤclten läßt. iſt wohl jedem denkenden Menſchen 

klar. Einnahme Uid Ausgobe müſſen mitemander in Ein⸗ 
liang gebrocht merden, wenn die Organtſationen lebe'⸗ 
und akti ähig ſein ßollen. Eine Beitragrerhöhung ſtoß 

Widerſtand, aber trondem muß ſie durch⸗ 
Vor dem Kriege bezahlte man einen Ge⸗ 

0 werkfchaktsbeitran von annähernd Lie fachem Stundenlohn. 
da der Stundenſohn vebi 2 bis à3 Mark und mehr veträgt, 
müßte logiſchermeiſe der Beitraaein demſelben Maße ſteigen. 
Die wenigften Gewer haften aber erheben lolche erhöhten 
Beiträge, und es würde auch auf Widerſtand in Mitglieder⸗ 
kreiien ſtoßen., wenn man veriuchen wollte, die Erhöhung 
plötzlich durchzuſeten. Wenn die Beiträge atttomatiſch mit 
den Löhnen in die Höhe gegangen wären, dann hätte man 
es wohl meniger ſchnerzhalt enipfunden, aber es wurde im 
nilgemeinen noch immer mit einem Abbon der hohen Löhne 
gerechnet und die Friedenspreiſe und Löhne als Maßj: ab 

genommen. Nun verflöchlet ſich dieſe Idee aber immer 
mehr, und man wird wohl oder übel zu einer bedeutenden 
Steigerung der Gewerkſchaftsheiträge kommen müfien. 
Genau das oleiche, das von den Gewerkſchaften gefagt wurde. 
gilt auch kür die Partei. Wir müſſen une f'ei davon 
die Beitragsfrage durch die Friedensbrille zu betrachten. 
Noch immier wird ein Naxteibeitrag erhoben, der den wirk⸗ 
lichen Verhältniiſen nicht Rechnung tragen kann. Der Auf⸗ 

ſchlag von 5 Pfg., der einmal erfolgte, konnte nicht im ent⸗ 
iernteſten die um das Vielfache geſteigerten Unkoſten decken. 
Der kommende Parteitag wird desbalb eine Beitragsrege⸗ 
lung vornehmen müſſen, die es ermöglicht. Einnahme und 

Ausgabe miteinander in Einklang zu bringen. Einige Bei⸗ 
ſpiele mügen die gewaltige Preisſteigerung der lenten Zeit 

illuſtrieren. Für 1000 Blatt Papier, die früher 12 bis 13 
Mark koſteten, zuhlt man heute 56 bis 60 Mark. Brief⸗ 

umſchläge ſind von 6 auf 36 Mark geſtiegen, ein Farbband 
für die Schreibmaſchine koſtet jeht 21. früher 3 Mark. In 

ähnlicher Weiſe ſind alle Ausgaben geſtiegen, und es iſt noch 
kein Ende abzufehen, wann wir am Schluſſe der Preis⸗ 
ſteigerung angelangt ſein werden. 

ö Die Agitationskoſten für das Landgebiet ſteigen von Tag 
zu Tag. Verſ 'ehr als zuvor abgehalten 
werden, um die ſem Laufenden zu halten. 
Dazu die unerhörten Steigerungen '*ür die Bahnfahrten. — 
Es iſt wohl erklärlich, daß eine geringe Veitragserhöhung 
ieſes Loch nicht zuzuſtonfen vormag, londern, daß eine 

ende Notwendigteit vorſiegt. auch k ier geregelte Zu⸗ 
ſt zumal di ſtönde 3 zu ſchoffen, zumal die 

Türe Die Geg 

   eine Erhöhung vorgervmmen, 
üb burch die ſtetig dentwertung un    

   
   

       

        

   

   
  

  

  

  

  

  

  

    

         

   

     
    n gefüllte Kaſſen und 

werden m uUns die eroberten Ge⸗ 
biete auf dem Lande wieder obzuiagen. Ungeheure Mittel 
werden ſie aufbringen, um uns zu bekämnterz. v 
müſſen den Verleumdungen den gegneriſchen Parteien die 
Spite bieten können. Ein Wahlkampf iſt in der heutiaen 
é Zeit ein koſtſpieliges Exveriment. Taulende von Mark müſſen 
beute gezahlt werden für ein Fluchtatt, das in fröheren 

  

    

        

   

     

  

Zeiten nicht einmal Hunderte , Eine Beitragserhöhung 
N nicht zu umgehen, wenn die Partei lebensfähig und raf⸗ 
tig allen Stürmen trotzen ſoll. Ein Bollwert gilt es zu jchaſ⸗ 
fen geger die Reaktion, und das lönnen wir nur dadurch, 
daß wir ein Opfer bringen für unjfere Ideen, indem dir 
Parteigenoſſen der Beitragserhöhung zuftimmen. 

    

Die polniſche Paßseviflon in Dirſchau. 
noch immer in ZJormen dyrchgetut 

datür verentwertlichen polniichen 
Krctit der deusſchen Preſte kand und ſrr 

wird 
keneien 
zich geßru 

  

   
en ſie klrz die einzig 

zu ſchikanieren.    

lehß 

  

der Kahrt vin Danzig erſchien ia D- Zuge 
gierler zur Paßremiten. Er irugen 
manꝛel, iſt alſo Angehöriger des deinſchen He f 
ſproch auch ſchr aut Deutſch. Vor dem Eintriti in das Abeeil 
in dem ſich unſer Genoße beland. ſproch er mi cinet Tamc ſo⸗ 

gar im auknezeichmoten Teutſch. Das Abteil betrat er iedoch mit 
einer polniſch geſprräenen energiſchen orderung die kein ein⸗ 
ziger der durchweg deutlchen Fahrgäſte verſtand! Der Herr 
ſcharte ſchr unwillig, als ihm darauf niemund erwiderte. Unſer 
Genoſſe fraßte darauf, was er denn eigentlich wolle? Er habe 
doch ebhen noͤch Deutſch geiprochen? Wrßhalb er denm auch jetzt 
nicht in dirker Syrache rede., die, wie er wohl wihtr. hier allern 

anden werdr? Darauf der edie Vole: Heute muß man alie 
Sprachen der Wolt fennen!“ Auf die Frage wieviel der denn be⸗ 
herriche und welche er überhaupt lejen und f n könne, aed 

er lenne Antwort- Es ſoli gar nicht ſo r, at buß 
polniſchen rir 

leſen fo⸗ 

   

      

   
   

  

   

  

     

  

   

        

   
   

ſuchen denn auch 
vweilen. Alles 

Sprachſchiknnicrung iſt ein 
zu den krüheren Ktagen der Polen. daß der preußhiſche Oatasi 
ihnen nich: die Freiheit der Mutberiprache erloubte. 

  

  

    

Demobiliſierte Haller-Truppen im Lager Troyl. 
Das Kr'ogsaefangenen-Durchgangslager Tronl hat nach derAb⸗ 

kertigung drr beimgekehrten deutſchen Ariegsgefangenen eine neue 
Vufgabe gefunden. ImZuſammenhang mit der Demobiliſation einer 
Anzahl von Truppen der in Frankreich aufarſtellten Armee Haller 
ſichen 2 rte derrobiliſierier polniſcher Hecresangehöriger, 

    

    
   

bauptfächlich polniſcher Amerikaner, die dis zur Weiterbeförde⸗ 
rung in Mre Heimat Danzig berühren. Die Transvorte dürften 
ſich über geraume Jeit erſtrecken. ſollen aber ſo abgeiertigt wer⸗ 
den., daß der Auſenthalt in Danzig auf die geringſte Zeit be⸗ 
meſſen wird, die für die Entſeuchung uſw. erforderlich iſt. Die 
Transporte lommen von Dirſchan. Einer iſt dort dereits zu⸗ 
ſammengezygen und wartet auf das Einlauſen des für den Weiter⸗ 
trans vort betimmten Dampfers Aniigone“ in den Danziger 

V an Bord zur 3u 

  

   
     r Trehl * Trehl an Do⸗ 

  

gehen. Die LEmzelkrantperte deren Geſamtzahl zunächſt rund 
2800 Mann betragen ſoll, werden von einem 50 Mann ſtarken 
polniſchen Wochtlommando begleitet, denen das Waffentragen im 
Freiſtadtgebiet ausnahmswriſe geſtattet worden iſt. 

        Voftéw agen auf dem hieſigen Huuptbahnhof und eine 
grüßere Anzahl Pakete geſtohlen worden. Von dem Polizeiwacht⸗ 
mriſter Drews iſt am Mittwoch, 584 Uhr vormittags. der Schyffer 
Les Bruskc aus Fau mir noch einem Arbeitsburichen in der 
Breitgaſſe im A eines geiüllten Narineſackes und drei ferti- 
ger Pabeie Mit Adrehzen verſehen. Stofle enthaltend. angetrofßen 
und ſestgenvrrmen worden. S einem 

   

   

    

B. gab an. die Sa⸗ 

  

Unbetannten mit dem Auſtrage, ße dem Ardeiker VDas Kriſch⸗ 
nowkti, Breitgaßſe 8i wobnpakt. zu bringen, erhalten zu haben. 

Marinekack trägt auch den Na⸗ 
icbveiy vor langerer i an 

Jumieweit dieie Ange 

Alen! 

  

    

  

   

  

Will 
berkauft 

Rat fick; 
Unbekannten 

nam Wahrbeit beruhen, 
der Marinehacr enihien⸗ eine 

einen 

         
            

  

   
    

    
        

      

   
    

  

Diche z das 
Treibriemen m 

ſind 

haben 5 

    

b ter eingebrochen un⸗ 

von zrhnnt Mark geſtohlen. 
uder gleichen Rucht iſt in dem livenſpeicher, der Firma Jc 

ürig. eingebrochen und Uuterwäſcte im Werte von 10 000 Mt. 
worden. 

mahkliche Täter ſind 5 Perjonen 
ſtaekellt, daß anſcheinend dieſelben Tater aur 23. 

E üllte Säcke mittels eine? einſpännigen Juhrwerts 
auts ber Schinffrude des Vraun von Strohdeich lorigelchafft haben. 
Vio die Säcke hingeſchafft worden ſind und was ſie enthalten 

daden, wird die writere Unteriuchreng ergeben. Alle 5 Verfonen 
Mind zeugenonmen nild dem Gericht zugefuͤhrt. 

Diebſtahl eines Autos. 
Mit einem Aulo find hier in Danzig der Automobil linkabe 

Nerdtnand Wendler. der hantfeur Alfred Kunigk und der 
r Artur öllger. alle aus Tilfit, in Danzig eingetroſſen. 

ne'gt haben eine Auiodecke und 3 Schläuche an 
igen Aviemebe beſiter verkankt. Dieſes wurde ihnen 

Di. Voßizei atee Verdacht. vace. 

  

   
   

bis jetzt Leinmeuommen. 

  

    

  

    

   

  

   

        

      

  

       
    

Danzig zum derkaufen. 
wie in Tilſit. Die 

Das L 

„ doß es den: Rei ſchatzminiſterinm. Zwe 9 
rg und die Reifen der öſterreichiſchen Miſſion in 

Nummehr legten die Feitge⸗ 
vemmenen ein Geſländnis dahin al, das Auto am 21. März gegen 

inem Unbekann:en am Brandenburger Tor 
Mark gekauft zu haben. Sie wurden 

   

  

  

  

     

  

   

  

  Dampferverbindung Danzig— Königsberg. Eine regelmäßigr 
Tompferverbindung für Perſonen, und Eilgutverkehr zwi ſchen 
Kknigsberg⸗Pillau und Danzig ift Dienstag von der Firma 
Wiſchte & Reinter aufgens werden. Es verlehrt täglich mit 

ahme von Donnerstag, ein Dampfer in entgegengeſetzter 
Richtung: Abſahrt von Königsberg: Packhof Freigang (Eiſen⸗ 
bahnbrücke), 7 Unr morgens, von Pillau 934 Uhr vormittags. An⸗ 
kunft in Danzig 5 Uhr abends. Abfahrt von Danzig ebenfalls 
7 Uhr morgens von der Vangen Brücke, von Pillau 8 Uhr nach⸗ 
mittags. Sie Fahrt gehr binnenwärts und füßri von der weſt⸗ 
lichen oſt iſchen Grene direkt in den Freiſtaat Danzig: ber 
polniſche Korridor wird ſonrit nicht derührt. die Perſonen ſtra⸗ 
keinen Reviſionen polniſcherfeits unterworfen. Das Anlaufen von 
Pillau hat haupiſächlich den Zweck, einen Anſchluß an die Tour⸗ 
dampfer Swinemünde— Pillau herzuſtellen. Später werden die 
Danziger Tourdampfer such wie im Voriahr Kahlberg anlaufen. 

Geſtohlene Wäſche. Als geſtohlen angehalten ſind eire Menge 
tücke, die aus der Rolle von Frar. 
E 90. von deren Plätterin und dern Dienſtmädchen nach 

d nach entwendet worden ſind. Perſonen, denen Wäſcheeſtücke 
bei Fran Pioch in der Rolke bezw. Wäſche abhanden gekommen 
ſind. wollen ſich im 7. Poligeirevier, Bahnhofftraße 3 (Kriminal⸗ 
bureau) während der Dienſtſtunden von 8 bis 8 Uhr melden. 
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Der Schandfleck. 
Eine Dorfgt von Lußbwig Anzengruber. 

7⁰0 Kortietzung.) 

Der Alte brachte diepand vor den Rund und ſtieß unter einem 
leichlen Huſtenanfalle die Worte bervor: „Biſt du ein guter 
Vater! 

Schwieger, laß 

   ichtt. nichte 

   

dir ſagen,“ fuhr der andere eifrig fort, vich 

verkenne ja nicht deine Ablicht, aber vertrau auch du mir., daß 

du hinter dem Ganzen nir zu ſuchen haſt, als der Leut Unver⸗ 

nünftigleit und Bosheit: laß nur a wenig Jeit mit deinem Ein⸗ 

mengen und wirtt jehen, ſie werden es von felber müd und die 
Wahrheit behalt recht.“ 

„Um die Wahrheit handeit ſich es ja gar nidn, ſondern um den 

Anſchein und der wird. je länger wir es anſtehen laſſen, je übler! 
Weißt, Caſpar. ich hab die Tirn da auf dein Den arbracht. und 

darum halt ich mich auch mei Gewiſien nüber für ver⸗ 
daß ich. ſo wes‘t an mi durauf Aſchan daß ſie KRuf 

und Ehr von da fortnimmt, wie ſie ſie hergebracht hat. Es iſt 
dos Allermindeſt. mas ich tun kann, daß ich mich henſetz und ihren 
Veuten ſchreib. dan dö eutſcheiden, ob ſie die Dirn dalaſſen oder 

deimholen wollen. 
Der junge Bauer erhbob ſich und logte die Hand auf den Arm 
Läuee —— „Tas wirſt nit tun. Ehnl! Und ich ſag dir 

Dielelben Leut ſein nit da am Ort und küumnen ſich 

  

    

    
   

    

      

    

   
   

  

      

   

   

     

   

en, du aber kennſt ſie nur falſch herichß denn 

nach dem Gered Fragſt der W t noch. 

erregt die Steibe ein raarmal auf und nieder, dann 

ſtellte er ſich an den 49 und begann aui den Alten einzureden: 

„Seit Jahr und Taa, wo die Dirn auf mein 

E Wausnelen erſt wie a ſolchcz vo 

         

    

   
   

  

    

tlichrigt Hausn 
din. Die Dirn 

   

  

   

    

      

  

Mutter iwen 

lo qulre Srrberteil da d feu iedes untaut 

wegzſcheucht. und von mir kannſt es glauben 
Mann, der lügt. — wie ich mich auch 

            

geugt hab. in Worten u 
ich v. was wir 
auch nur C ziernt 0 
Sßh gun Eh zun Teufi Kise 

Biſt närriſch? — Was gibt es denn da zu Lachenꝰl⸗ ü 
   

  

   

  
Mann ſaß zurückgelehnt und lachte lauthals, erſt als 

et ſe mnen Schwitgerſohn vor zorniger Ungeduld die Fäuſte ballen 
und die Arme ſchütteln ſah. beeilte er ſich auizuſtehen und ſaßte 

begütigend mit beiden Händen Ober den Ellenbogen an. 
Caſpar“. ſchrie er luſtig, »jetzt heiße ich dich gern was, aber es 

fallt mer in der Geſchwindigleit nir ein, was zutrifft! Iſt es 
denn möglick, kann es denn ſein? Wo dö Dirn die Seele von 

deinem Hausweſen is, deinem Kind a zweite Mutter. dir a auf⸗ 
richt'g Freundin und in allen Stücken ein ehrbar Weibsleut. 
draucht es denn da erſi a Jurament von dir, daß du auch nit 
entternt auf einen unerlaubten Gebdanlen verfallen biſt?! Aber 

du Himmeljejfermentskalli. warum verjallſt denn nit. wo er ſvo 
nah riegt, auf ein erlaubten:?“ 

„Em erlaubien?“ 
„Was moächſt ſie deun nit zu deiner Väuerin. wann du ſchon 

in fic verliebt biſt und ſie in dick. daß ihr allzwei vor lauter 

Geſcheithei: und Vernünftigkeit gar nit waͤhrnehmt. was ihr für 
n ver den Leuten angebkei“ 

Der rasboden-Baner hatte mit der Rechten über ſich gegriffen 

und ſich an den Hinterkopf geſaßt. ſo ſtand er nun und ſah vor 

ſich und hörte den Alten vom Hof auf der weiten Hold wieder 

lochen. wie nit geſcheit“, und da wagte er ſo einen Seitenblick 
nach deßßſen Geſicht mit den zwinkernden, tränenden Awgen und 

dem lultſchmppenden Maule und da ſtieg ihm feldſt ein Schmum⸗ 
zeln in die Wandwinkel. die Heiterkeit wirkte ar: Nclend, er ließ 
die Rochte fnken und ſtimmte in das Lachen ein, worunter er 

häufiga mit dem Kopfe ſchüttelie. wie einer. der des Verwunderns 
kein Ende fände. und ſo kam es. daß die deiden Nänner bei dem 

Lörm. den ſie in der Stube votlführten. das helle Gelädner ganz 

üborhörten. das unmiltelbar vor der Türe erſchallte. 
Heꝛterkeit wirkt anſteckend. Lené ſaß unten auf der Stufe vor 

dem Hausflur vnd wartete aui Burgerls Rücckezr. Als das Lach⸗ 
Gnse von vben an ihr Chr ſchlug. lächelte l⸗ anvvillk ch: 

Was die nur haben. Laß ſie ſo närriſch lachen moͤgen?“ 

Da kam Burgerl die Treppe herabgelauſen, ſie preßte mit der 

Rrchten die Schürze an den Mund und leyte die Linke um Lenis 

Racken. Weißt, was der Ehnl da will?“ 

„Wie ſolli ich?“ 
Auppeln“, kicherte die Kleine. 
„Sci nit ungeziem'“ 

Bud Du nit närriich“ fagte Burgerl. Ba 
ren da auf dem Hof.“ 

    

   

      

   

    

      
    

Lenis Geſicht ward glühend rot, ſie ſchob das Kind von lich, 
das ſind keine Späßl“ 

„Veileib nit“. lachte Burgerl and hüpfte um ſie her. .Der 
Bater macht ja Ernſt.“ 

„Burgerl!“ K 
„Aber, Lenf. haſt denn auch du kein Merks? MNaß man es 

vielleicht auch dir noch ſagen, — wie der Ehnl dem Vater, — daß 
der in dich verliebt is und — du in ihnz!“ öů 

Da wich alles Blut aus Magdalenens Wangen, ſie wehrte arit 

beiden Händen ab, ungelenk ſchnellte ſte vom Sihe empor und nur 
mit dem einen Gedanken: aut und davon miußt du, eilte ſie die 

Trepye zur Bodenkammer hinan. 

Burgerl ſtand ſo verblüfft, daß ſie ſich nicht einmal umwandte. 
um der Flüchtenden nachzuſehen. Sie wickelte paarmal ihre alerm. 
chen in die Schürze und wieder herans. Vlötzlich uberkan fen 
drückendes Angſtgefühl. Tränen traten ihr in die Augen und ühre 
Mandwinkel begann zu zucken; ſie lief zur Stiege iud haſtete 

  

„No. Caſpar“ jagte der Bauer vom Hof auf der weiten 
ir idyint, dö Weif. e. o an Kre ef e Veren, 

Waäuerin zu machen, kimmt dir nit hart an 
„Nein. nein, da wär geleugnet, gelogei lachte der Sere⸗ 

boden-Baver, Loch jetzte er otort hedenklich Hiaan⸗ „Aper Balt, 
Fe auch wollen — 

„Soi nit ſo dunmme Laß dir ſarst, das —ne 

Herzallerliebſten kein Spottwörtl und kein Neckerei vertragt. Amdi 

ſich darum vor den Leuien ganz ungebärdig angen ihn anſtellt. 

das lommt vor: daß ober eine das Geſpött nit acht und nach ein 

Trutzliedl den im Arm behält, den ſie nit mlgen möcht, das gibt 
es in der weiten Welt nit! Lern du mich Weiberart kennemn- 

„Du mußt es aber a Viſſel gut kennen, die Weiberartl“ g 
Ah. da ſchau! Und dir muß es einwendig a Biſſel gut gehenl 

Sonſt hört mer von dir Jahr und Tag kein Geſpaß und beute 
trauſt dich gar gegen mich, du Sackerlot!“ 

„Oh. ich trau mich auch gleich mehr. Jetzt bin ich ſchor — 

   

   

  

im Traun. Soll es in einem hingehen Ich ſuch mir die Leni 
und frag es um Sre Meinung.“ ů 

Sei geicheit. Caſpar, übereil dich nit, laß die Haſtigkeit ſich 

  

jehen, überleg dir vorher deine Rede. damit du dir nix verglöſt. 
Nur nix peroeben. dös is gar Orlährlich vi Antang.“ 

Gortſehum ſolgt) 
   

   



De magoyiſche Narrenkomödte. 
Es geht uncutbaltlam bergab mit den Hanziger Unob⸗ 

Angigen, Poe zeigt ſich n allem, was ſie unternehmen. 
Ihrc „giänzenbe“ fübrung durch den Oberproleten des 
Danziner Hol“, Rahn, der logar den unverichamteſten MAab⸗ 
runusmittelmücher hinf gßerabe ſein“ lalfen will, öllnet 

  

         

    

kumer mehr non der Aupen, die bishet noch gut⸗ 
Mläntin den üren“ Schaumtcklapern folgten 
Neſonbere es it tvelten Krelten erreßt, dahß 
die Nnahhei tenverfammlung ſo-· 
ſtär ben gverienert haben, 

  

       
en uttt, r Demo⸗; 

chätürr Stimmen der Antraß, 
äht nur um 15 Nrozent erdäden 

D dati: 20 Prozent beichleſſen wurden!   

Die vodbertrekerlche Arbelter, und Kunſtireundlichkeil der 

    

Unabbänglgen forgte allo datär, daß die Erhtzung um volle 
3%½ Hroient Eöber aualtrl. alr es bei Annahbme soßtol- 
Dcmefrütiltken Amroges der Faſl geweirn wüärr. Dielen Be⸗ 

  

   

      

   

  

   

   
    

ſauluß ſrten dir Ceute durch, obwohl dex Drmokrol Dr. Herr⸗ 
un ihnen wirherholt zutheſ, ſie ſoßlien dach überilegen. 

Poh iit dadtzer. cinc crheblich Rörkerr BHelaſtung gerade 
det Wrhes crbriuder lotglen! 

   

  

ie Senden Arbeiter. 
zenten deluchen können, 
gewilter Nerclutivpns- 

en der Ulnadbänglpen. 
den. empött. Pes- 

d aus, daß 1.4 Mt. 
dDieten, dos ſhie der 
Selne des Theater: 
Mallen edernftirnig 

i irPt Dazu, baß es 
dem Antraßze 
Und weiter 

erch Adonne⸗ 
» Schichten die Er⸗ 

üdnet. Naß das 
en ler erihit. 

g tehend kein, dann 
daß Ddier rinniga die 
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des KHeren 

    

   

  

  

  

c 140 Me., 
werterte Gallerie,   

  

   
   2 40 Ntü delcheskit. Dle weltert 

ie Seh ebbangigen.      

  

   
   

   

  

   

3ich eden ſcültrglich 
Eegen eut Bolliit 

reukomöbie machen 

  

det Buchdruckeret⸗BHilfsarbeiter. 
iird =& irriane½ι r Dansiper SetS- 

              

   

ESiir an Dieneteg 
det Sr ben Forderern uon Nie 

Die Reutung Err üterkurden. Kerirn 
Ler Kest-verenden Keutichen Buch⸗ 
E＋ ut Lerrunnlanr ürde Nurck 

We ür die märmelichen 

   

        

Aus dem Freiſtadtbezirk. 
Eim vewüicher Erderern Dlicrt Rülde. 

** 
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-die Suer Dardr er. é en Dir MEAE EAIAE güärint:. ü krarnt Huins Sci bad da ber de Nech vier 
* Woiate: cLerwelkr. Pe- Anttag fei - 

Sac ctin,en Mrran Machrd, Wür Pieis Streidt 
Eüen Janrer verbräntn Rurben * 

Kect Gin Tass vebantert ex. 
Der kier. W.eu ter MNikt et 
Mir 

      
      

   
   

    

   

   
     

      

     

  

Srericbelger errerben. 
er eüit Fir Knerisgea- 

  t Kſchalkr — Mrrng 

  

5Ei Lerrt EI eürrerleb: et Stseüsetge. gegrsSes 

vSee e, veeert meret 

Eer: rher   
  

Volen beichlagrahmti und lorigefubr: Eeben. Wie wieſen cer da⸗ 
melt ant dat Ungeteßlicht ditfer Handlungiwriſt der Vylen hin. 
Kun ſind die Kuhrwerkt gurückgekehrr. 
AAnAISTMVED 30 000 Larf und das 
dezablen müffen. Fen Pierd iſt eingeyxangen. 

Der Beſtzer et aber zur 
kür die ganze Jeit 

Dat Fell wurder 
aurülcksekitfert, aber die Roſten ür das Absleden des Fellet dan 
den Tier mußten bejunderd behahl: werden. 

Die D. S8“ ſont zu dieſem rigvrrien Uetergrifft: Kut der, 
lelPẽen Gründen, aus Lrren wir dainatt 
Poken kas Neen Wagen von Darzigeys au etdu. 

      
    

gen wer 
au verin 
jetem X* 

int i‚nen dos R 
Tuc Candlung Rer Pe 

Digrurdſaß deshald ünrte & 
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wer gibt den 
nahmnen. fra⸗ 
Siungòſumme 

krußten, 

  

    

    

Wir bokten deß CdLerlemmikar Toner lich dieler Sache an⸗ 
arhEmert Weerd. 

  

Aus dem deutſchen Oſten. 
Stotzer Hotelbrand is Memet. 

Sen verdetrader., ht giährlicher Rrr drach am lehden 
Tonn-rätng in der ärüden Nyuwerkanden 1v 

Daeß in m Evrse. 
Der ketztert Nran⸗ 

rißer all daeter Nenicher an Sut tw Cc! 
rem Wote zu Schaden hekommen Aänd. 61! 

Frtrrſtruhe aui. 

iAber Umerbutn MNiwel 

  

die beden emr Amerlcn Leriettrtu deren 
Feiäbrlich descichett wurde, mit en dete 

   

übee! Hnron 'n der 
Aäerte Eroßleuer 

inloftrn trav- 
Kert in erhebliche⸗ 
r zu Rofßen. dak 

uals tiemlich 
Neven kems G2 

   
   

  

   

R.    
Lordelt lich um den Cderkellurt Sin! Demdomicz aus WMrmel 
unmd ber Crerriäreer Wiftr Berr:p anl Faren. Der erſturt 
der rriebunxen des Qreuzei erlitten dit aber nicht delorders 
Edwer su ſeir ichetden Mhrrend d⸗: Verlczur 

*„ cnerbits en tinem Fußbruch ur= 

    

   

  

   

  

i Fauer n dem 
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ndes Overn⸗ 
AcSürkungen de⸗ 

öellte, auch inrert 

Mekrit verbreittte 

        

volldeerten ESrtel dit in die eErulen Stocd. 
Du Felat davon war cint kurdrdare Vanik unter den 

d war rr Sdadurch daß 
rid den Dotel · 

Ppe aberſchnitten 

   

     

Nedei die grnannten 
den Fenitern 

  

Drulſchnatlondler Budenjcubet. 
Der Verdandszeltung“ des ZIrntralverbandes der An⸗ 

Leſteilten in Brandenburg entnehbmen wir den falgenden 

   
      

   

  

Uiere Getreuen 
Dtan ſie das Uhr, 
100 Mart gleich m 
„erwöbnlichen“ Mi 

  

mitwirken, 
nterzeictnen, wenn ſie die 

lichſt ſofort voll und bar blechen. Die 
eder dürten erſt d nin die Bude, 

wenn ßie ſich ſccwarz auf weiß verpflichten, bit 100 Mart 
zadlen. 

dem üde 

den .2U. Rillipnenſchaß“ zum Ramopf 
Großke Blatate bänthen vor der D.-H.-A.-Bude und müſſen von den Murttſchreiern auswendi 
Der ſiaunenden Hanhlungsgeb 

dis Kugen über. wenn ſie ben Eintr 
in eingelekk. D. S. Enterichr 

danm in der Erwortumg 
20- Mülllonenſchax“ dem 
nicht impexlert. denn kommt 

mung⸗ 

Sadier verlungen ier 

— 
kies ebrn ir 

    

·. 
Aingkämpk 

die Ernöchterung, und die Ein. 
Eintrittsgeld zuröck. Der 2 denbeſitzer 

    

WeHrrIIta. el gin ja bilber enez. 

Wenn der „20,Millionenſchat“ voll in geht ein frlich; kröblicher Ningkampf los mit 
kämpfer Unternehmer, wenn er es überbaupt! 

   
  gen Yrcisring⸗ 
noch wagl, ſi- 

ktellen. arſih 

elernt werden. 
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„D, H. J.“ aber Htutzt ſich cuz ketnen umterſchriebenen Schein und verlantzt nicht nur die An, ahlung, ſondern den vollen 
Eintritteprels. jer dem „20⸗Milllonenſchatz“ ſich verſchrie⸗ 
ben bat, der iſt ihm verfaflen ganz und gar. 

Alfo, Handlungegehilfen. ſich nicht von Marklſchreiern 
betäuben läſſen. Dem Ringtämpfer Kapitaliomus impo⸗ 
nieren lerre Worte von „20. Milllonenſchäßen“ gar nicht 
Dem impontert nur eine Gewerkſchaft, die, von Kampfgeiſt 
erfüllt, nicht »deutſchnationalen Budenzauper“ aufführt 
londern ihm ernſthaft zu Leibe rückt. Die D.⸗H.⸗-V.⸗Bi 

    

    
      

     

beſther fönnen und wollen das nicht, well ſür ſie die Er. 
haltung und Kräſftigung des Ringkämpfers Unternehmer. 
der privatkapiialiltiſchen Wirtſchaftenrd die Hanptiache 
iſt. Denn lonſt würde ihr ganzer Budenzauber in nichis 
zerfallen. ů 

  

Aus aller Welt. 
GSine erhebliche Sachae inſchlebung 

beichltiagte dal Kleniteiner Schöffengrricht. Als Ungeklagte er. 
ſchienen der Kauinam Kerbert Schneider und der Bückergeſelle 

  

      Erich Mueusli. Ter Teleratrur Romad Vudzinski war nicht 
erſchirnen., er ſoll ch in El ten. Sch. lernie vor etwa 
fün Wochen den Kaukmann &e un Falkenberg aus Orteks. 
durs kennen. der iün lragte, ob er Käufer für Sacharen wäre. 
Sch. beſahte. Am folgenden Tage erichten Fallenberg wieder in 
Abenſtein in eim Hotel, woſer Sch. und Aundzinski traf und 
tbnen tin ilrgra b Lrin übergab. während F. ein 
Heineres, ettwa v alet hei ſich behielt. Alle drei 
degaben ſich nun nach der Kvonſtraße: hier aing Schneider mit 
ſeinrm Paler Sachurin in ein Hau, »nach ſeiner Angade der 
Köäuter wohnen iollte. Sch lam bald zurück mit der Erklärung. 

t. Paket lauten. Mit dieſem aina 
das Lausß wähtend Jalkenberg mit felnem 

Kolet und Schneider draukten wartrten. Da er. 
3 Zanowski, ſtellre ſich als Kriminalbenmten mit 
3 vor daß er don dem Sacharingelchäft Kenntnis 

Er beſchlagnabmte alle drei Aakeie Sacharin. 
der. Budzinski und Falken. 

r Vernchmuns“. vier verſchwanden die 
kicßen den Faltenberg zurück, er war um 

» Secharin im Werte von eiwa 8s5de Mart 
Cütnle Fallenterg ſich felbit der Gefahr 

ausfeßtt, wenen verrotener charen-Ein, und Ausfuhr beſtralt 
zu werden, erhattete er bei der Dolizet Anzeige. Das Gerlaht 
diktierte dem Serbert Schneider 5 Monate Gelänanis dem Ja⸗ 
nrubsfi eine Seldbute von 8aoh Mark zu. Gegen Budzinski wird teter gegen Rauſmann Falkenberg iſt 

  

     

    

   
  

  

der Känter wolle aucm das zur 
»udkiei     
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ein Straf. 

         

   

  

ereignete ich am I8. Möärz 3 
Wehlem du de⸗ keßeis des Güterzug 
795. Dampikeßel und Kührerſtand fhürzten dle Büſchung hin⸗ 

während der Kädlah der Lrromotive mit Vaketwagen und 
à anderen Eiiterwagen entaleiften und zertrümmert wurd. 

Beiser und Lokomid er waren loert tet: der Zuglührer und 
ein Hihhelchaifner erlitten leichte Vexletzungen und wurden durch 

reſtwagen nach ihrer Seimattlatien goblenz gebracht. Der f 
Sachſchaden an rollendem Malerial iſt erheblich: die Gleikanlage 
ült unerheblich belchädigt. Der Hillszug iſt aut der Unfallſtelle 

Ueber die Unfallurlache wird eine Unterfuchung 

urch Erhle 

nb. 

       
  

  

  

S 3U SBENSEEHAAS Sport und Körperpflege. 
Mitteilungen des Hrbeiter⸗Sportttartelli. 

Srele Turnerſchaft Panzig. Sunnabend, den 27. März, abends 
Uhr: Fußdahlweitiplel 1. Legen 2. MNannichaft. Dünktlich an⸗ reten. Sonn    
    

25
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ſperrt. Legeßtour: Fübrer Turngenoße Schlicht. 
Taauriſten⸗Serein -Dle Kuturſreunde“. Sonntag, ben 28. März: 

Tour vach dem Schmierautal. 7 ÜUhr. VOprortzug dis Joppot., 
1 Mf. Jüͤhrer: Schlicht. Rarfreitag: Nach ken Vankauer Forſt. f 
S Uhr, Heumarkt, Kührer Lar 

Eut! Aber wem fommi der mrilte Ei 
Nun .... dem, der ihn ve. b 
Nochmals gut ... wer verdient ihn? 
Wer em meiſten eniwickelt iſt als Menſch. Die Geſchztechts. 

teile haden hierrtit ebenſo Wenig zu tun wie die Farbe des 
Haares. 

EUber .. wenn demienigen oder derjenigen, der »der die am 
aten entwickelt iſt al enſch, es nicht gelingt, den Einſluß zu 

ten, der ihm rder ihr zukommt? 
Tann zweifle ich an der vorgeſchritteneren Entwickelung uind 

vate ihm oder ihr ernſthalt ar, lich weiter zu entwickeln. 

Der Jigarettenblutegel. 
'er bleicher Rann tritt in das Sprechzimmer eines 

r unterſucht ihn nd Ste Raucher?“ — JIch 
ädlich 20 bis 30 Ziq n!) — „Glauben Sie nicht, daß 

an Ihrem elenden Zuſtande ſchuld iſt? — icht im ge⸗ 
ten.) — Det Arzt ſchüttelt den Kopf. Er nimmt aus einem 
rintn Blutegel. Ich will Ihnen eiwas Zeigen.“ ſagte er. 

Eerbldben Sit Mren r Jigarettenraucher wies fei 

ſetzte den dünnen ſchwarzen 

D⁴¹ enraucher wiek jeinen 
Wurm 

darauj. Solort fing bieſer an zu ſongen. Er wurde dicker, dann 
ader kam plöplich ein krampfbaſtes Juclen über ihn, er ſiel ab — 

-Tas hat 3hr Diut an dem Ticte bewitktr⸗ ſagte der Arzl. 
* nahm den lleinen Körper zwiichen Taumen und Zoigefinger. 

Sie Baben ibn pergiktei!“ — Ich vermute, daß es kein geſunder 
SAixtegel wor“, jagie der Raucher mürriſch. — Kein geſunder? 
Nen gut. wir verſuchen etz noch einmal. Der Arzt ſetzie zwei 
andert Tiere auf bei Zünglings Arm. Wenn dieſe beiden auch 
terben.“ ſagte dex Krante, „dann rauche ich flati dreißs'g nur noch 
zehn. Wahrend der deiden Bette zuckte der kleine Bi⸗ 
itn as auf frine Knit, koi: und einen Hugenbiic :päter 
der endere neben den erſten. Wie abſcheulich,“ vegꝛe ec n 
Kann, . ich bin ja für Eiutegel ſchlimmer olk die Veſt.- — Tas 
it die Virtung eines Giktes in Ahrem Blat. des ficj bei allen 
Zicarettenrauchern indet“, ſagte der Arzt. — Herr Doktor, 
erwderte Per Rcucher. indem er die drei Bluteßel nachdenllich 
detrechtcte. ich glaudt faß, Sie haben recht. Wenn dieten Gift; 

üů 

       

    

    

      

   

  

   
   

  

    

      
ufluß zu? 
  

  

    

     
   
   

   

  

   

  

        
dießen Arm vor und der Ar. 

  

  

21*     

    

  

tine lo virherrende Wirkung auf ein Lereßseſen aus zuäben ver⸗ 
mag. muß es auch lür mich zweifellos auf die Douer geiahrlich 
werden. zich werde Ahrem Rate kolgen und das Zigarertenrauchen 
die:brn laken.“ — Und bu. mein Freund. wie iſt es mit dir und 
mit Ren pielen Kollegen deinen Belonatenkrelles7 Willlt da wei⸗ 
ter Reirt dheit ruinieren und mützig qurrben. daß deine 

—— 

    

 



    

  

  

Danziger Nachrichten. 

Von den Polen in Luſin verhaftet. 
Die Vogelfreiheir im polneſchn Korridor beſteht mucht blos 

aller Verſailler Verkchrofreibeit zum biirtigten Hohn in den 
unerkreutichſten Pahſchikanen. 
duß felhit Burger der L⸗ Stadt ig vichi einmal Wiſten. 

üübrrhaurt burch den volnnich gewordenen Teil Weitpreußent 
nach Deulſchland hinüber tkommen. Wir ſchilderten unlängft, wie 
ein Parteirenuile cuf ber Grenzſiatinn Lujin nach rußen Miß · 
hondlungen durch polniſche Solduten nid Cliiziere als Bolſchr⸗ 
wiſt verhaftet worden iſt. Ueber das weitere Schickſal des Ge⸗ 
morkerten, den ein polniſcer . ffigier“ ſogar mit einrr Pritſche 
mi'fibandeltte, konnten wir leiber nichtse erſahven. 

Dieſer Fall erimerie ſchan flark an das Schickfal unſerrs 
Bromderger Genvſſen Stößel. Die Polen verhoſtelen dielen 
hoch«npejehenen Bürger Brombere und ſchieppten ihn Aber Polen 
nach Warichau. TPüch beſann man ſich nach wenigen Togen und 
gab St. die willlͤrlich gevaubie Freihelt zurnd. Ganz hmnlich 
liegt ein neuer Fall. per fich cbenfalls in Lufin exeignet hat. Wie 
uns zuverlöſſig gemeldet wird iſt dort der Biamte der deutſchen 
Arbeitsgemeinſchert für Meenmern. Dr. Nichard Wagner, 
aus dem Suge beraus verhaftet worden. Ueber ſeinen 
wärtigen Auſenthalt iſt nichts betannt geworden. heber die 
Gründe ſeiner Fortſchleppung iſt ebenſalls nichts defkannt. cine 
iunge Gattin hot von amtlich palniſcher Seite nicht einmal Wit⸗ 
trilung erhalten. was mit Tr. MW. geſchehrn ift! Er hatte wur 
einige Schriftſtüce bei ſich, die tih auf ſeine durchauk legale 
Serustötigkeit beziehen. Es iſt bekannt genng. daß dil deulſchr 
Arbeitsgemeinſchoſt leine einſeitig nationaliſtiſche Beſtrebungen 
verfolgt. Sonſt wäre die Sopzialdemokratiſche hortei an ihr nicht 
beteiliat. Sonſt iſt ſie pplitiſch veutral. Außer den Unabhän⸗ 
gigen ſind in ihr Angehörige aller deutſchen Narteien tätig. 
Da Dr. Wagner Staatsangehöriger der „Kreinn Stadt“ Danzig 
iſt. hat er auf den Schutz des Oberkommiſlars vollberechtigten 
Anſpruch. 

Wir erwarten. daß Sir Tower die ouf ihn geſeßten Hoffnun⸗ 
gen gerabe in d'eſem Falle nicht enttäuſcht. Der demokratiſche 
Srite darf in dieſer Beziehung nicht hinter dem italieniſchen 
Präſidenten der interalliierten Komm'iſſion in Mariemrerder, 
UAngels Pavia. zurückſtehen. Dieſer erklärte unlängſt in einer 
Anſprache an die Aertreter der deutſchen Arbeitsgemeinſcheften: 

Sie alle verſprachen uns, hier Ordnung und Nude zu be⸗ 
wahren. Das iſt gut, und es iſt das, was wir für die Dauer 
unleres hieſigen Aufenthalts verlangen und immer verlangen 
werden. Die Ruhe wird aber von um ſo gröherem Werte ſein, 
wenn ſie nicht eine Folge unſerer AÄnordnungen ſein wird, Lon⸗ 
dern Ihrem freien Willen entſpringt. Sis ſagten, daß Sie ſchon 
ſeit dem vergangenen Sommer für die Vereinipung aller poli⸗ 
tiſchen Partelen eingetreten find, um dieſes Abſtimmungsgeb'et 
dem Deutſchtum zu erhalten und Sie ſagen auch, daß Sie in 

       
       

   

  

dieſer Haltung beharren wollen. Sie haben dabei nur von Ißrem 
anten Recht Gebrauch gemacht und Sie können ſicher ſein, daß Sie 
in der heiteren Ausübung diefes Rechtes in uns nie ein Gindernis 
finden werden. Denn wir wollen. daß jede Raſſe ihr Möglichſtes 
unternehme, um am großen Tage der Abſtimmung ſahßen zu Eön⸗ 
nen: „Ieder von uns hat ſeine Pflicht als Fahnentröger ſeiner 
Natipnalität getan.“ 

Wir nehmen dapon Kenntnik. das Sie Ihrt Propagesda ent- 
ſa]ten und jeden Einfluß von ſich abſtrhen werden. der tin Ma⸗ 
noͤver gegen den Bolliwilhen werben fönnte. Zweileln Sie üy 
daran, deß wir dasieſde auch von den Pelen derlangen werden. 
Fahren Sis nur fort, in den kemmenden Monctren zu ſyruchen 

eder licber im Sirme umſeren hentigen Procreumms zu hanbeln. 
daß die Propagonda Sie zunr grohen Lag der Bolkrobſtimumug 
kühren joll. Und Sie werten und foden beſlen ſicher ſeir baß 
Cin nah nur in bieler Weife die Arwunderung elner Well, bie aln 
Zuſchaner bieſer Pheſe Wrei politiſchen Leens bevohmi, lcherr 
wer 

Lechs areves. als im Sirer bieleh UrrgramꝶB; u Faudeln, 
hat Dr. Magner getan. Meſe Freiheit mutz der Cberfommiſſar 
mit ſeiner ganzen Mucht gehen pylniſche Milkmr ſchöhen, 

  

Demohkhratifierung des Danziger Staatsrats 
Die Kritik der Sozialbemokratiſchen Rartei und die neu⸗ 

lich von uns berichteten Korſtellungen der Gewerkſchaften 
daben den Obertonmiſſar Tower boch noch dewon über⸗ 
ztugt, daß ber Hanziger Staatsrat eine andere Be er⸗ 
balten muß. Pie nüchſte NRummer unſeres neuen „Staats⸗ 
anzeigers“ wird durch eine Rerorbnung bes Oberkormmiſſars 
beſtintmen. daß der Staatsrat burch ſechs Mitgfteder der in 
pöl, allongsensfchub vertretenen Parteien erzänzt werden 
E 

Diefe Neuerung entſpricht nicht unſeren Wünſchen. Als 
Abſchlagszahlung in der Richtung der Demotratiſierung er⸗ 
tennen wir neue Berordnung jſedoch au. ‚ 

Außerordentliche Bezirks⸗Verſammlungen. 
Heule. Freilag, den 28. obends 8 Ahr. 

5. Bezirk (Langfuhr) bei Konſin, Brunshößermeg 
Referent Genoſſe Loop⸗ 

Sonnlag, den 28., nachm. 3 üHhr. 
15. Bezirk (Kratau) bei Reſlaurateur Krauſe. 

Montag. den 29. abends 6 Ahr. 
8. irk (Riederftadt und Speicherinlel) bei Klamihli, 

Gr. Schruibengaſfe 18. Referent Gen. Koßoroski. 
Neben Vorträgen über die politiſchen Erel der 

Letzten Zeit ſoll Stellung genommen werden zum kemmenden 
Parteitog, der Beitragsfrage und Rominierung der Kandi⸗ 
daten zum Parteitag. Es iſt Pflicht der Miiglieder, die Be⸗ 
zirksverfammlungen zu beſuchen. 

  

    

  

GSebentfeier im Lehrerſeminar Danzig⸗Sansfahr. Um Myr⸗ 
tag, den 29. Märg. gachmittags 4½ Uhr fiuder in der Eula cäue 
Gedenkfeier mit Enthüllung der Gedenltafel für die cuf dem Felde 
der Ehre geblicbenen Lehrer und Schöler der Anſtalt ſtatt. Die 
Freier beftrht aus einer Erpächtnisrede, vVeb⸗rnahme der Gedentk⸗ 
toſel durch den Direktor und mufikaliſchen Darbietungen des 
Seminarchers hiter Seitung bes Herrn Alted Gebaner. An⸗ 
gehörice der Gefalleren und der jetzigen Schüler des Seminers 
und der Präparandenanſtalt, ſopwie Freunde und Günner ſeien 
arf die ernſte Feier aufmerkſam gemacht. 

Beſchaffung von Kähgarn. Vom Waziſtrat iit Nähgarn be⸗ 
ſchafft worden, um der croßen Nol etwas cbzuhelfen. Zunächſt 
kommt auf jede Kirderkarte bis 14 Ichven em Nöllchen zum Ver⸗ 
kauf. Die Karten für Erwachſene werden ſpäler belieſert. G3 
iſt ſo ansreichend Garn vorhanden, daß jede Marke belieſert 

   

      

   

    

   

  

       

E 
brerr der 

werden kann, dahrr wird dringend Kebeten. irden 
We Geſchtäfte zu vermeiden. T-r Nerlauf findet 
ganzen Woche Ratt 

Be rie Kartoffellleferung. Der, Magtſtrat garn 
nöchſt verſuchsweiſe, von nächſter Woch⸗ 00 eir 

  

Kartoffelrotion von 5 Pfund pro Kopf ad. 
fubren ermöglichen dieie nöchfl wünſchenswerte — 
unſerer Ernährung. Hoffentlich kann ſie beibehalten w⸗ 

Abffehr b Sänsmittein. In det hentien R. ü 
Zeitung werden wiede rum die Lebenömmitti bekannt ger 
um Sonnabend und im Lruſe der nächſten L 

grlengen. 
Lusgabe der Brot⸗ und Mehltorten. Die Bro⸗ 

karten werden dicswal gracn Abgabe der Haupin 
anztgeten. 

Fllmſchau. 
Batteiotthearter Lartgenmartt: 

Wern es büiher immer ndei, 
Kunſtleriſchen Charalter abſprachen. D 
Vorkahrung prunlvoller Meflenſzenrn bner Naturemnah· 
wen geiten Reßen, ſo iſt dieſe Auſchanung mindeſtens nach daut 
Grſcheinen dieles Films hinfälleg en. Ter obenarnaunte 

Film iſt ein wirkliches Kunſtwerf. ürwohl in ſezner Ader in der 
Darſtellung, als auch in der Ausſtattung, bei der ber Crporeiho⸗ 
nikmus zum erſten Male auch im Film iehr wirkungsvol 3n 

konmmt. Es iſt Th. A. Hoffmannſqe Phantoftif. die in 
dem Film ſpukt. Das Wahrgedilde eines Irrſimigen. Tem 
grohen Publikum wird der Film wohl ſckwer verſtändlich iein 
wenn auch das Kinv bei der geſtrigen Vorführung mehr ais vber⸗ 
föllt war. Wber wie gelagt, auch dieienigen, die bisher dem Ainr 
ablehnend gegenttber ſtonden, werder jetzt eines anderen beichrt 
ſein. 

Dolijei⸗Bericht vom 25. März. Verhaftet: 10 Per⸗ 
ſonen, darunter: 3 wegen Diebſtohls und 7 in Volizeihaft. — 
Gefunden: 1 poln. Ausweis für Frau Gursti aus 
Schwetz: abzuholen aus dem Fundbureau des Polizei⸗ 
Präſidiums. — Zugelaufen: 1 fl. ſchwarzbrauner Hund 
mrit Halsband oahne Marke, abzuholen von Frl. Käthe Dan. 
Mirchauerweg Nr. 51 b. 

Standesamt. 
Todesfäülle: Beſtter Martin Pollakomskn. 66 K. 11 N. — Fran 

Anguſte Bendig gob. Reilowsti. 883 I. 9 M. — S. d. Arbeiters 
Theodor Fleiſchhaner. 12 J. 8 M. — T. d. Maurers Adolf Gart⸗ 
wSenn, 13 J. 8 M. — S. d. Arbetiters Oskar e, 5 J. 4 W. 
— Aaufmarm Ernſt Martinz, 47 J. 7 M. 

Waſſerſtandsnachrichten am 25. März 15.0. 

  

  

    

      

     

    

  

  

   
   

    

aeſtern beute aeltern beute 

Tborn-. E I% 3,2 [ Pleckel— %½ a3‚72 
Fordon .. 05 L 308 Dieſchaaup 305 1305 
Caelm... 304 ＋ 406 Einlage 304 3.04 
Graudenz „17 43,19 Schiewenhorſt .4 2,80 2,78 
Aurzebra . 43.58 3,56 Wolfsdorf. — 0,12 — 0.20 
Montaverjpitze ..52 1. 3,0 Anwachs ..4.110 — 

  

  

Chefredalleur Adol] Bartel. 
VBerantworklich für den politiſchen Teil Adolf Bartel. jür den 
unpolitiſchen Tagesteil und die Unterhaltungsbeilage Ernſt 
Loops, für die Inſerote Brunob Ewert. fämtlich 

in Danzig. Druck und Verlag J. Gehl &. Co., Danzig. 
SSSeeE- 
    

  

Amtliche Bekanntmachungen. 
  

Abgabe von Lebensnmitteln. 
Am Sonnabend, den 27. März und im Laufe der 

Woche koinnen folgende Lebensmittel zur Lusgabe: 

1 Am Sonnabend, ben 27. Wörz: 
Auf Reichsfleiſchlarte Abſchnitt B 100 Gramm Fleiich und 

Wurſt (Kinderkarten die Hälfte). der Menge wird in auslärdi⸗ 
ſchem Scxveineſleiſch zum Preife von 12 Mark für ein Pfund 

ieſert. 
idir Fleiſcher der inneren Stadt (ausſchl. Narkthalle) mit 
dem Buchſtaben Z erhalten für die bei ihnen angermeldeten Kun⸗ 
den 100 Gramtt friſches Schweinefleiſch (Kinderkarten die Hälfde.) 

2. Vaon Montog, den 29. Mörz: 
Auf die Kartoffelkarte: Marde 9 — 5 Pfund Kurtoffen. 
X Von Dienstag. den 80. Mürz: 
Auf die Lebensmittelkarte⸗ 
a) 250 Gramm Haferklocken. zum Preiſe von 1-80 Mark für 

das Pfund: Worlken 10 und 3? K der Danzicer Lrbenzutittelkarten 
fur Erwuchſene und Kinder, ſowie Merten 30 und 40 K der 
Lebensmitteltorten fäür Erwachſene und Rinder in den Luchbor⸗ 

einden. 
Wr 2590 Gromm peluſchhen oder Ackerbahnen, je nach Durral 
zum Preiſe von 2,40 Mart Ur das §fund: Marken 11 md 38 K 

der Danziger Lebensraittelkarten für Erwachiene und Kinder, fa⸗ 
wie Marten 31 und 4i K der Lebensriitterkarten für Erwochfenr 
und Kinder in den Nachbargemeinden. 

) 500 Grorrm Marmelade, zuem Preiſe von 2 Wart für das 
Pfund: Marken 12 und 39 K der Danziger Lebensmiltellexben für 
Erwochſene umd Linder, ſowie Marken 32 md 42 K der Veßent⸗ 
mittellarten für Erwachſene und Linder in den Dachbarghemtin-⸗ 

. Merrrelede wird von der Zuckerraffrerie Nerdehrwaßer 
den Händlern innerhalb des Stodtbezirdes frei Haus engelielert, 
ſalls es nicht ſchun geſchehen ilt. Die Händler aus Heubede und 
St. Elbrecht und den lärdlichen Nachburgemeinden maäſfen ſech 

jedoch die MWarmelade von S. Anker. Hopfengaſfe 68, sholen und 
ihre Marlen ebendaſelbſt einreichen, während die Marben der 

anderen Händler nach wie vor bei Hren Exoſſiſten abgnlirzern irb, 

Die lerren Syrupgebinde ünd der Einkaufteenoffenſchaſt der 

Aolonialwarenhändler, Milchkanvengalfe M. fofort 
liefern. — 

4. Bon Viittwoch, den 81. März⸗ 
a) Auf die Lebensmittelfarde: e Sruuem 

Preiße von 1.80 Wark Für dos Fſfund: Maren K der 
Lebenzmitbeklarte fün Kinder umd ed K der Seeetttearts 
üSer in den Nechborgerreinden ie Wont 2 

miktelzuſazfarte für Leute Aber 60 Jahre in Denvs 
Lebenimittelzuſatlorte für Heute über 60 Jabre don Neuhbor⸗ 

demeinden, erhältlich in nachtolgenden Geſchasers 

2., Kollgafe 2 Armgard, A., Kollga 
Besback. MI., Hohe Seigen 27 
Bielicki, Peter. Dlefferſtadt a⸗0 
Sonfomtki, Allmodengaſſe 3 
Buolitz, Aum, Engl. Demm 6 S. 

Suſte. Birtor Härcrnaßte 56 
Sorrwonn, Wallgale 8 a ů 
ArVer Dht, SMMeeise 

nächſten 

* 

—* 

  

         
gerh, Sees, Stihestene 2 
Frans˙t. M.. Baumgartiſcheguffe 20 
Gehrmunn, GD., Schüfferdamm 10 
Gottsberg. Guſtav. Altſt. Sraben 85 
Hamburger Vogerhans, Milchtannengaſſe 25 
Joguſt, Rud., Zicgeltraße 6 
Kalina. BS., Nauſfegaßte 5 
Kirchmer. Alons. Srotbänkengaßte 
Korsnacl. C., Sanggarten 55 

grüger, M., Tiſchlergaffe 28 
Soth, Auguſte, Eretadtergaſſe 31 
MWack. Guſtev. Hlellchergaſßſe 2 
Manhold. Hich, Pfeſferſtodt 54 
Meher. Albert, Hühnerberg 14 
Möller. Qoh. Biſchoßeberg 38 
Ceſterreich, Gerſtav, Rneipab 7/8 
Pegel, Ottp. Wei 17 
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Richter, Keinhuld, Schichaugate 10 
Scholke. Fiſchnartl 65 
Wegener, Waldemar, Hirſchgeſſe 4. 

Stadigedket. 

  

n, 
Stit. Warde. Burthänfactwane S) . 
Lodemmher, Daklur.- Werſtuhe 2,, 

  

          

  

Die Butterhändler erhalten die Vezugsſcheine für Schweine · 
ſchmals am Myntag, den 29. März, in der Zeit von L8u bis 
12½ Uhr in., der Molkereiabteilung, Töplerguſſe 38. 

Heber die bei der leßten Verteilung von londenſerter Milch 
bei den Milchhändlern verbliebenen Reſtbeſtände werden wir 
den nöchſten Togen verfügen. 

Die für Mühlenfabrikate eingenommenen Drarken haben die 
Anlonialworruhärdler ihren Großhändlern einzureichen, die ſie 
der Berteilungdſtelle weiterzugeben haben. Die für Getreide⸗ 
kaffer und Wdalzextrakt eingenommenen Marken urd Anzeigen 
über den SZeſtbeſtend ſind der Nahcungthertentdelle. Pfefferſtadt 
Lr. 85/s5. Zimmer 4, die übrigen ver 
Kuſtandigen Verteilungsſtellen wwerzüglich einzureichen. 

Dangig, den 25. Märg 1920. 
Der Magiſtrat- 

—2—22—2—.— 

Reiſebrotmarken. 
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Die 

(882 
Das Wirtſchaftsamt 

ter das Gebirt er Rüritigen Ereten Stadt Daulig. 

UAnsgab rot⸗ . 
Die Brot⸗ Müähessden —— der 

(S8 

  

Haumptmerks Ar. 188 ausg 

ahmden Marken dDen 

 



Sladttheater Aunnh 
Dirrktion Nubolf Schaper. 

Feettag, den z2à Mürz 10f0, abends 5 
Dourrkarter A L. 

Peer Gynt 
Dramatiiches Gedicht von Hturik Idien 

mii der Gricoichex Mufik. 

   
    

    

  

  

     
      
    
       

  

        
  

  

  
  

    
    

   
    

    
  

  

    

  

     
    

  

        

    

  

    

   

  

         
           

               

    

     
     

  
         

   

  

  

       

SunDdt, . . „ Würs en, WeustLorten U2. Dam EHn-=. Vrtikel ü Die Räuber , ů — ü 
ĩGSCSCSCSSRSS Aufe Unterrsdte ..... 560. 3.50. 27.59 x Axfi Strümpfe — Schörzen Babsete 5 Uin vn, 32.50 Herren-Artikel 

Damenstrümple scuer ung Poe: 15.60 Rinderkorsetts. * 78. 155 8.50 Doum Beenbemen n. . 210.50 U5 FVrettzz ; mr! Damenstrümpie . vver 2 53, ‚6.50 Damen.⸗ dlusen — * 0* — 25W50 Vormal-Betrenhosena 50. 17.50 
yea-oDDe E-rπι Rinderstrümple n eSee rO0 f. 7542 Roslüm Rôcke . biabesspren GS. 50 Einsdlz- Hemenhemden 83.—81.— 75 ⁰ 

Manon Lescant! Herrensodten ... 18. 7.50Damen-p5 angbascen a 4.50vorhemden ..... 125. .. 7.80 
v bintschäten ..2re 15 W. 15.75Damer-Bandtaschen „se, 45 5. 38.00 Ferten-Rragen .... Sꝰs, .75, 3.95 „„* *abe —— —— **5 Blusensckürxzen . 29. K% 31.50TüllPassen ..... 10 sb. 8.50. 6. 75 Selbsibinder.. 19.80. 11.7s, 9.75 L Y 2 Mar Teeschürzen .. *. üs s. 1. 75Damen-RKragen ... lrs8, 8. 375 Pisrncgen ....55, 3.25, 15 

Abenteurerblut! Rinderschützen .. 38 S s.75 ] Kindergarnituten ... is S. 68, 3.7 apierkragen in auea weuen ... 25 
ee bt»ů* ů * Cert Aues. Hosenträger ..... 1.K8e. 8-5 6.75 x Rnaben-Hosentröget ... 530 1.75 
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Alisde—InsoumlSeteranber. Bomgemer SSOLosafüüe n 0 s 50 Pultes⸗ 45 2.25 
Vare. 

ů 7 ů v H 
ů ů rtever,Knie-Beinkleider 7.80 37.50 Basl-Fotmen .. 2680 16075 7.95Stangenreiher .. 7200, 4½—0 24.50 
P : We L. letzt 3 — — L ů ; II . Hoh. s. — Untertaillen && Slere 21.54, 18.88 9.5 Findethüte. Sse, S25 4.25 Paradiesteiher. .. 1.84 8 S 26.50 Serenebet B.- KRS. 

Ecktrbummilanger wieder eingetroten. 

  

  
  

Julius Goldstein 
Junkergasse 2 4 Breitgasse (20 Lawendeigasse 4 

  

      
      
    

       

       

     

  

    

  

   

      

  

   
PSarren 

＋ eater H Inzüge 

SFra&-Anzũüge 
33/85.— — Schüsseldamm * 2 Snolüng- Tnzüce? 

Ab beute! Nur 4 Trge! 1Schisger! 
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Zur — 
AininttikinnAAIHMNinf.-MLAuni 
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    S ErVter AAh E 

    

    

  

Ser preascr Lse biena 
Doerre e eegae, DeWseeecen 2 

Lrirkltr- Trscbu- e 225 dem U 
4 Ak:en. VFeietan 2121. 

E 
— 

U5 Serh Weier. Preben-Risi. 
Roen Rusott Klen- trdsen. 

          

   
   
   

  

Anzůge, ein- und zweireibig 
aus blau Cheviot und dunkelmelierten Stoflen. 
Mülzen, Kragen, Krawallen, Ulanschelten. 

Füir Mädchen 
Kleider, weiss und schwarz 
* : in Volle eund dickten Stoffen 23 2 
Untenöcke, Hemden, Beinkleider, Taschen- 
tücher, Bandschhke 

empiehlen in bekanat großer Auswahl 28 sollden Freisen 

ErimannapPerlewiß 
Kaufhaus am Holzmarkt. 

  
    

   
   

      

      

   

   

    

  
   
   

   

   

        

   

  

      

   

    Selbſtgekachelter 

Schnupftabak 
la Qualität 

n Kleiscres Pehen käudeg prctedar. 

ů Johann Koſtuchowski. 

     
  

     
   

   

  

   

  

am Dewmn⸗ anerpis 
Ies Sesveg, 12 
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Preiswerte Haushaltwarenl 
Wnsrueeere, Seife ½%, Seife EoùhrdeseA 43 Ä 

     

  

Saiz Schäszeln- e. 
Satntteree, &c-!     in Originalkisten zu 72 Doppelriegeln 

330 gr schwer 6G12 
hefern prompt frei Haus 

Wreszunski & Pfingst 
Danzig, Töüpfergasse 327 

Tetegr.-Adr.: P finant. Danzk. — Telephon Nr. 1478. 

MIE 
snders blllig. 

Toska Eunkelz 
„Kohlenmerkt 

               Scheeiccbreiter Sn 
XASCtX SEEE-     

  

    
   
   
    

KilescDALeu. . 

EeREnerECEE 

*Aetclaen is U 
Weschrkissnhht- - n 

     

  

Ietler, Seagw., Le 
jw 2W2„„ 30 3 Cerve: 1. 75. ciart 1.60 

Wassereimer nherr -: l 

Lampen — ternteld 
desr gess Ptirssent“ —.— — 

IEKsese 75. Partrrre d I. Etaxe Fiiinle Larstrht 

ů—2 22— * äSSCCrrrrerrrreeeeeeeeereeeee 
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Danauri 3 Lüig Uareines Bint 
DrasarnlE Zur Blutreinigung u. Aus⸗ 
als (214[heidung aller Schärfe aus 

Krsbesaſbe Mk. G6.— pen Säften gibt es nicht⸗ 
Beſſeres als 

Waasetn u. (— Ugidsfelbſches Pulper. SiutreinigungsteE Mxk. 3.— Schachlel Mk 4.—. luteimgungsglhan Mk.5.— Tabrikant und Vertrieb 
sicher vnd schneh Lvotdener Draelel, Erjurt 

jachenden Hatt-Zu haben in Danz dig in 2 der Engel-Apothehe u. der 
SEDUhn,eRe Ahhefs-Apeihrtke (82s Tebedhon 179 I 

  

  

  

Reirhe An 
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